
FORTBILDUNG Kreuzen Sie bitte jeweils eine richtige Antwort an und
übertragen Sie diese auf den Antwortbogen.

1. Welches klinische Symptom zählt nicht zu den Hauptsymptomen für die Diagnose Demenz?
A. Bewusstseinsstörung.
B. Sprachstörung.
C. Nachlassen der kognitiven Fähigkeiten (Kurzzeitgedächtnis).

2. Welche der folgenden Demenzformen tritt am seltensten auf?
A. Frontotemporale Demenz.
B. Demenz mit Lewy-Körperchen.
C. Alzheimer-Demenz.

3. Welcher Neurotransmitter spielt bei der Alzheimer-Demenz eine wichtige Rolle?
A. Serotonin
B. Adrenalin
C. Acetylcholin

4. Welches diagnostische Verfahren eignet sich nicht zur deutlichen Bestätigung der Diagnose Alzheimer?
A. Bluttest
B. Computertomografie
C. Liquor-Untersuchung

5. Was sind Amyloidplaques?
A. Bakterielle Beläge auf den Zähnen.
B. Ausfällungen von Neurofibrillen. 
C. Ablagerungen von Eiweißmolekülen an Gefäßwänden und Nervenzellen.

6. Welche Substanz zählt nicht zu der Gruppe der Acetylcholinesterasehemmer?
A. Memantin
B. Donepezil  
C. Rivastigmin 

7. Bei welcher Indikation wird Memantin eingesetzt?
A. Bei leichter Alzheimerkrankheit. 
B. Bei leichter bis mittelschwerer Alzheimerkrankheit. 
C. Bei mittelschwerer bis schwerer Alzheimerkrankheit. 

8. Welche Einnahmeempfehlung ist wichtig für die Anwendung der Acetylcholinesterasehemmer?
A. Die oralen Darreichungsformen sollten immer nüchtern eingenommen werden.
B. Die Arzneistoffe sollten in ihrer Dosierung langsam auftitriert werden.
C. Die oralen Darreichungsformen sollten nicht mit kalziumhaltigen Getränken eingenommen werden. 

9. Welcher Acetylcholinesterasehemmer wird nicht über das Cytochrom-P450-System metabolisiert?
A. Rivastigmin
B. Donepezil
C. Galantamin

10. Welche Aussage zu Nootropika ist richtig?
A. Nootropika haben eine wichtige Bedeutung in der leitliniengemäßen Therapie der Alzheimer-Demenz.
B. Ginkgo-biloba-Extrakte wurden in den 1980er-Jahren für die Indikation „hirnorganisch bedingte Leistungs-

störungen” zugelassen. 
C. Nicergolin und Piracetam verbessern die Fließeigenschaften des Blutes nicht.
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